
Warum ein Traumahandbuch?



Sie sind Held*innen!

• Schule als sicherer Ort

• Rituale geben Sicherheit

• Normalität

• Struktur

• Bezugsperson

• Verständnis



UNHCR in Österreich

• Ca. 12 Mitarbeiter*innen

• Rechtsabteilung und 

Öffentlichkeitsarbeit

• Sicherstellung fairer 

Asylverfahren

• Bildungs-und Jugendarbeit

© UHCR



UNHCR Materialien
Aufbrechen – Ankommen – Bleiben
Unterrichtsmaterial ab 12 Jahren

www.unhcr.at/aufbrechen-ankommen-bleiben

Willkommen in unserer Klasse (Volksschule)

www.unhcr.at/willkommen

Flucht und Trauma im Kontext Schule. Handbuch für 
Pädagog*innen

www.unhcr.at/flucht-und-trauma-im-kontext-schule

Gesichter der Flucht – Kurzfilme für den Unterricht
www.unhcr.at/gesichter-der-flucht

http://www.unhcr.org/dach/at/aufbrechen-ankommen-bleiben
http://www.unhcr.at/willkommen
http://www.unhcr.org/dach/at/flucht-und-trauma-im-kontext-schule
http://www.unhcr.at/gesichter-der-flucht


Worte sind wichtig





Flüchtling (Art. 1 A (2) der Genfer 
Flüchtlingskonvention (GFK))

• Ist außerhalb des Heimatlandes 

• Hat wohlbegründete Furcht vor Verfolgung im Heimatland

• Aufgrund der Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer 

bestimmten sozialen Gruppe oder der politischen Gesinnung 

• Staatliche Verfolgung oder fehlender staatlicher Schutz
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https://www.demokratiewebstatt.at/thema/thema-flucht-migration-und-integration/das-recht-auf-asyl; 

https://bfa.gv.at/201/Ablauf_Asylverfahren/start.aspx

https://www.demokratiewebstatt.at/thema/thema-flucht-migration-und-integration/das-recht-auf-asyl
https://bfa.gv.at/201/Ablauf_Asylverfahren/start.aspx


Asylsuchende

Asylverfahren 

noch nicht 

abgeschlossen

In einem 

anderen Land 

um Asyl, also um 

Schutz vor 

Verfolgung 

angesucht

Zeit großer Unsicherheit!



Asylsuchende

Asylverfahren 

noch nicht 

abgeschlossen

Zeit großer Unsicherheit!

Unterbringung in 

Asylunterkünften

wenig Privatsphäre 

(Möglichkeit zu lernen, 

Schlaf)

Oft abgelegen – weite 

Anfahrtswege

Zugang zum 

Arbeitsmarkt sehr 

eingeschränkt



Wir hatten eigentlich nur ein Zimmer. Das war schwierig, 

denn wenn ich z.B. in Ruhe meine Hausaufgaben 

machen wollte, wollte mein Bruder spielen. Oder wenn 

ich fernsehen wollte, musste ich ruhig sein, weil meine 

Schwester lernen musste. Mein Bruder hat öfters 

Albträume gehabt und ist schreiend aufgewacht. 

Dadurch sind wir alle ständig wach geworden. Am 

nächsten Tag in der Schule war ich müde. Ich weiß 

noch, als wir dann endlich in eine größere Wohnung 

gezogen sind, das war der schönste Tag in meinem 

Leben. 

Mansur T., 23 Jahre, aus Tschetschenien nach Österreich geflüchtet



Asylsuchende

Zeit großer Unsicherheit!

Wenig Geld

EUR 40 – 365,- pro 

Monat

(abhängig von 

Unterbringung)

Familien-

zusammenführung 

nicht möglich



• Ich möchte meine Kinder nicht enttäuschen, 

natürlich sage ich immer „ja“, wenn es 

Schulausflüge gibt. Das ist Spaß für sie und 

Normalität, sie sollen sich nicht anders fühlen als 

die anderen Kinder in der Klasse. Da verzichte 

ich lieber und verschiebe manche 

Anschaffungen auf später. 

• Nesrin A., Mutter von zwei Kindern, aus Syrien nach Österreich geflüchtet



Asylberechtigte*r/ Flüchtling

• Staatsbürger*innen 

weitestgehend 

gleichgestellt

• Zugang zum 

Arbeitsmarkt/

Sozialleistungen

• Konventionsreise-

pass

Asylverfahren 

abgeschlossen –

Asyl in 

Österreich

Recht auf 

Familienzusammen-

führung 

(Fristen!)



Subsidiärer Schutz

Keine 

Fluchtgründe 

nach Genfer 

Flüchtlingskon-

vention* aber 

Leben im 

Herkunftsland in 

Gefahr

* Rasse, Religion, Nationalität, politischer Überzeugung oder Zugehörigkeit zu einer sozialen Gruppe 

Recht auf 

Familienzusammen-

führung

nach 3 Jahren

Schutz zeitlich 

begrenzt –

Verlängerung alle 

1 bzw. 3 Jahre



Subsidiärer Schutz

Begrenzter Zugang 

zu Sozialhilfe

(je nach Bundesland 

unterschiedlich)

Zugang zum 

Arbeitsmarkt/

Lehre

Zeit großer Unsicherheit!



Negative Entscheidung

Rechtsberatung!

(Kontakt steht am 

Bescheid)

Jede/r reagiert 

anders – Dasein und 

ggf. Unterstützung 

suchen



Abgrenzung Flucht – Migration

Flucht

• Flucht ist erzwungen

• Flüchtlinge haben 
keinen Schutz durch 
ihren Herkunftsstaat

• Flüchtlinge haben 
Anspruch auf Schutz

• Asyl richtet sich nach 
dem Bedarf des 

Schutzsuchenden

Migration

• Migration erfolgt 
freiwillig

• Migran*Innen 
genießen den Schutz 

einer Regierung

• Anspruch auf 
Einwanderung besteht 

grds. nicht

• Einwanderung richtet 
sich nach Interessen 

und Bedarf der 
Aufnahmestaaten



Mojtaba Tavakoli


